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(54) Füllventileinheit

(57) Eine Ventilanordnung (1) für die Befüllung eines
Sanitärartikels (2), insbesondere eines Spülkastens, um-
fasst ein Anschlusselement (5) zur Verbindung der Ven-
tilanordnung (1) mit einer Versorgungsleitung (4), ein
Sperrventil (6) zur manuellen Sperrung des Zuflusses
von der Versorgungsleitung und ein Schwimmerventil (7)
mit einem Schwimmer (13). Der Schwimmer (7) ist durch
einen ansteigenden Wasserspiegel (14) im Sanitärartikel

(2) bewegbar und das Schwimmerventil (7) bei Erreichen
eines vordefinierten Wasserstandes schliesst. Das An-
schlusselement (5), das Sperrventil (6) und das Schwim-
merventil (7) stellen einen Durchflusskanal (3) bereit, so
dass Wasser von der Versorgungsleitung (4) in den In-
nenraum (12) des Sanitärartikels (2) zuführbar ist. Die
Ventilanordnung (1) umfasst weiter mindestens ein Ori-
entierungselement (15), über welches das Schwimmer-
ventil (7) im Sanitärartikel (2) ausrichtbar ist.
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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Ventilan-
ordnung für die Befüllung eines Spülkastens gemäss
dem Oberbegriff von Anspruch 1.

STAND DER TECHNIK

[0002] Aus dem Stand der Technik sind Ventilanord-
nungen für die Befüllung eines Spülkastens, insbeson-
dere eines Unterputzspülkastens, bekannt. Solche Ven-
tilanordnungen umfassen typischerweise einen Ventil-
körper, welcher mit einem Schwimmer betätigbar ist. Der
Schwimmer wird dabei während dem Vorgang der Be-
füllung des Spülkastens durch den ansteigenden Was-
serspiegel nach oben bewegt und wirkt dabei auf den
Ventilkörper, welcher bei Erreichen eines bestimmten
Wasserstandes durch den Schwimmer verschlossen
wird.
[0003] Beispielsweise ist aus der DE 23 57 588 ein
solches Schwimmerventil bekannt. Auch die EP 2 105
542 zeigt eine ähnliche Ventilanordnung. Obwohl gerade
mit der letzteren im Betrieb gute Resultate erzielt wurden,
haben insbesondere Installateure den Wunsch geäus-
sert, eine Anordnung zu haben, welche einfacher mon-
tierbar ist. Zudem ist es ein Bedürfnis, die Betriebssicher-
heit und die Zuverlässigkeit eines solchen noch weiter
zu erhöhen.

DARSTELLUNG DER ERFINDUNG

[0004] Ausgehend von diesem Stand der Technik liegt
der Erfindung eine Aufgabe zugrunde, eine Ventilanord-
nung anzugeben, welche die Nachteile des Standes der
Technik überwindet. Insbesondere ist es eine Aufgabe,
eine Ventilanordnung mit verbesserter Betriebssicher-
heit und Zuverlässigkeit anzugeben.
[0005] Eine solche Aufgabe löst eine Ventilanordnung
nach Anspruch 1. Demgemäss umfasst eine Ventilan-
ordnung für die Befüllung eines Sanitärartikels, insbe-
sondere eines Spülkastens, ein Anschlusselement zur
Verbindung der Ventilanordnung mit einer Versorgungs-
leitung, ein Sperrventil zur manuellen Sperrung des Zu-
flusses von der Versorgungsleitung und ein Schwimmer-
ventil mit einem Schwimmer. Das Anschlusselement,
das Sperrventil und das Schwimmerventil stellen einen
Durchflusskanal bereit, so dass Wasser von der Versor-
gungsleitung in den Innenraum des Sanitärartikels zu-
führbar ist. Der Schwimmer ist durch einen ansteigenden
Wasserspiegel im Sanitärartikel bewegbar und schliesst
das Schwimmerventil bei Erreichen eines vordefinierten
Wasserstandes, wobei die Wasserzufuhr unterbrochen
wird. Die Ventilanordnung umfasst weiter mindestens ein
Orientierungselement, über welches das Schwimmer-
ventil im Sanitärartikel ausrichtbar ist.
[0006] Durch das Anordnen des Orientierungsele-

mentes lässt sich der Schwimmer des Schwimmerventils
im Sanitärartikel so ausrichten, dass dieser nicht an der
Wandung desselben streift, wobei dadurch die Reibung,
welche schlimmstenfalls in einer Blockierung des
Schwimmers resultieren könnte, verhindert wird. Somit
kann die Betriebssicherheit erhöht werden.
[0007] Vorzugsweise steht das Schwimmerventil di-
rekt oder indirekt mit dem Orientierungselement in Ver-
bindung. Dadurch kann eine besonders flexible Anord-
nung geschaffen werden.
[0008] Das Orientierungselement ist bevorzugt derart
angeordnet, dass der Schwimmer des Schwimmerven-
tils parallel zu einer Wandung des Sanitärartikels beweg-
bar ist. Dies erhöht die Betriebssicherheit weiter.
[0009] Das Orientierungselement steht bevorzugt mit
einer Wandung des Sanitärartikels in Kontakt, wobei
über die Wandung das Schwimmerventil zum Sanitärar-
tikel bzw. zur Wandung ausrichtbar ist.
[0010] Das Orientierungselement weist bevorzugt die
Gestalt von mindestens einer vom Sperrventil und/oder
vom Schwimmerventil seitlich abstehender Führungsla-
sche auf, welche in eine Führungsausnehmung an bzw.
in der Wandung des Sanitärartikels eingreift, wobei über
diesen Eingriff die Ventilanordnung zum Sanitärartikel
ausrichtbar ist. Besonders bevorzugt sind zwei Orientie-
rungselemente vorhanden, welche gegenüberliegenden
Wandungen in Kontakt sind, so dass das Sperrventil und/
oder das Schwimmerventil an zwei verschiedenen Orten
ausgerichtet werden.
[0011] Bevorzugterweise ist das Orientierungsele-
ment am Sperrventil angeordnet bzw. angeformt, wobei
das Schwimmerventil und das Sperrventil ein Ausrich-
tungselement umfassen, über welches das Schwimmer-
ventil zum Sperrventil ausrichtbar ist und optional mit die-
sem verbindbar ist.
[0012] Vorzugsweise umfasst die Kupplung zwischen
Sperrventil und Schwimmerventil das Ausrichtungsele-
ment, wobei das Ausrichtungselement insbesondere ei-
ne zum Durchflusskanal radiale und optional eine axiale
Verschiebung zwischen Sperrventil und Schwimmerven-
til verhindert.
[0013] Das Ausrichtungselement hat bevorzugt die
Gestalt einer Öffnung und eine in die Öffnung einschieb-
bare Lasche, wobei bezüglich der Bewegungsrichtung
des Schwimmers die Lasche und die Öffnung sich in eine
gemeinsame Richtung erstrecken. Die Lasche ist vor-
zugsweise an einem Verriegelungselement, das mit dem
Schwimmerventil in Verbindung steht, angeordnet, wäh-
rend am Sperrventil die entsprechende Öffnung vorhan-
den ist.
[0014] Alternativ ist das Orientierungselement am
Schwimmerventil angeordnet, was die Anordnung der
Ausrichtungseinheit zwischen dem Absperrventil und
dem Schwimmerventil erübrigt.
[0015] Weitere Ausführungsformen sind in den abhän-
gigen Ansprüchen angegeben.
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KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0016] Bevorzugte Ausführungsformen der Erfindung
werden im Folgenden anhand der Zeichnungen be-
schrieben, die lediglich zur Erläuterung dienen und nicht
einschränkend auszulegen sind. In den Zeichnungen
zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer Ventilanord-
nung mit einem Anschlusselement, einem
Sperrventil und einem Schwimmerventil ge-
mäss der vorliegenden Erfindung im demon-
tierten Zustand;

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht einer Ventilanord-
nung gemäss der vorliegenden Erfindung im
montierten Zustand; und

Fig. 3 eine Schnittansicht durch die Verbindung zwi-
schen Sperrventil und Schwimmerventil.

BESCHREIBUNG BEVORZUGTER AUSFÜHRUNGS-
FORMEN

[0017] In der Figur 1 ist eine Explosionsdarstellung ei-
ner Ventilanordnung 1 für die Befüllung eines Sanitärar-
tikels, insbesondere eines Spülkastens 2 für ein Urinal
oder eine Toilette, gezeigt. Die Ventilanordnung 1 kann
auch als Füllventileinheit bezeichnet werden. In der Figur
2 wird die Ventilanordnung 1 im verbundenen Zustand
dargestellt. Anhand dieser beiden Figuren wird nun das
erste Ausführungsbeispiel erläutert.
[0018] Die Ventilanordnung 1 stellt im wesentlichen ei-
nen Durchflusskanal 3 bereit, durch welchen von einer
Versorgungsleitung 4 Wasser in den Sanitärartikel 2 zu-
leitbar ist. Der Durchflusskanal 3 wird durch eine Reihe
von Armaturen, insbesondere durch Ventile der Ventilan-
ordnung 1, bereitgestellt. Die Ventile dienen zur Unter-
brechung des Durchflusses durch den Durchflusskanal
3. Die Ventilanordnung 1 umfasst im wesentlichen ein
Anschlusselement 5, ein Sperrventil 6 und ein Schwim-
merventil 7.
[0019] Das Anschlusselement 5 dient im wesentlichen
zur Verbindung der Versorgungsleitung 4 mit der Ven-
tilanordnung 1 bzw. mit dem Spülkasten 2. Hierfür um-
fasst das Anschlusselement 5 einen Versorgungsab-
schnitt 5a, zu welchem die Versorgungsleitung 4 verbind-
bar ist, einen Klemmabschnitt 5b, und einen Kupplungs-
abschnitt 5c. Der Klemmabschnitt 5b dient der Befesti-
gung des Anschlusselementes 5 zum Sanitärkörper 2.
Das Anschlusselement 5 ragt mit dem Klemmabschnitt
5b durch eine Öffnung 8 in der Wandung 9 des Sanitär-
artikels 2 und wird bezüglich der Wandung 9 mit einem
am Anschlusselement 5 angeformten Flansch 10 und
einer Klemmmutter 11 geklemmt. Der Kupplungsab-
schnitt 5c steht mit einem Kupplungsabschnitt 6a des
Sperrventils 6 in Verbindung.
[0020] Das Sperrventil 6 steht hier mit dem Kupplungs-
abschnitt 5c des Anschlusselementes 5 mit dem An-
schlusselement 5 in Verbindung. Das Sperrventil 6 dient

im wesentlichen als Absperrorgan, um den Zufluss von
Wasser aus der Versorgungsleitung 4 manuell, also von
Hand, zu unterbrechen. Eine solche Unterbrechung wird
vom Installateur beispielsweise dann gewünscht, wenn
Wartungsarbeiten am Spülkasten 2 oder am Schwim-
merventil 7 anstehen. Das Sperrventil 6 umfasst im we-
sentlichen ein Betätigungselement 25 und ein damit in
Verbindung stehendes Ventilelement, welches durch
das Betätigungselement 25 von einer offenen Stellung
in eine geschlossene Stellung bzw. umgekehrt bewegbar
ist. In der offenen Stellung ist der Durchflusskanal 3 offen,
so dass Wasser hindurchfliessen kann, während in der
geschlossenen Stellung kein Durchfluss möglich ist.
[0021] Das Sperrventil 6 steht über einen Kupplungs-
abschnitt 6b mit dem Schwimmerventil 7 über dessen
Kupplungsabschnitt 7a in Verbindung. Über das
Schwimmerventil 7 wird die Zuleitung von Wasser zum
Innenraum 12 des Spülkastens 2 gesteuert. Das
Schwimmerventil 7 umfasst im wesentlichen einen
Schwimmer 13, der durch einen ansteigenden Wasser-
spiegel 14 im Sanitärartikel 2 bewegbar ist und das
Schwimmerventil bei Erreichen eines vordefinierten
Wasserstandes schliesst, so dass die Zufuhr von Wasser
in den Sanitärartikel 2 unterbrochen wird. Sobald der Be-
nutzer einen Spülvorgang auslöst, senkt sich der Was-
serspiegel 14 im Sanitärartikel ab, was ebenfalls zu einer
Absenkung des Schwimmers 13 führt, wobei dann das
Schwimmerventil 7 wiederum geöffnet wird und frisches
Wasser in den Sanitärartikel 2 einströmen kann.
[0022] Bei der Montage wird in einem ersten Schritt
das Anschlusselement 5 mit dem Spülkasten 2 verbun-
den. In einem nächsten Schritt wird dann die Versor-
gungsleitung angeschlossen und nach dem Anschlies-
sen der Versorgungsleitung wird das Sperrventil 6 mit
dem Anschlusselement 5 und das Schwimmerventil 7
mit dem Sperrventil 6 verbunden.
[0023] In einer alternativen Ausführungsform kann das
Anschlusselement 5 einstückig mit dem Sperrventil 6
ausgebildet sein, so dass der Installateur nur ein einziges
Element einbauen muss. Die Trennung der beiden Teile
hat aber den Vorteil, dass beim Anschliessen des An-
schlusselementes 5 an die Versorgungsleitung 4 keine
grossen Kräfte auf das Sperrventil 6 und das Schwim-
merventil 7 wirken.
[0024] Die Ventilanordnung 1 umfasst weiter minde-
stens ein Orientierungselement 15, über welches das
Schwimmerventil 7 im Sanitärartikel 2 ausrichtbar ist. Um
eine besonders betriebssichere Ventilanordnung zu
schaffen, ist das Schwimmerventil 7 insbesondere so
ausgerichtet, dass der Schwimmer 13 nicht in Kontakt
mit der Wandung 9 des Spülkastens 2 kommt. Somit
kann eine Verkeilung zwischen Schwimmer 13 und Wan-
dung 9 ausgeschlossen werden. Besonders bevorzugt
ist das Schwimmerventil 7 so ausgerichtet, dass sich der
Schwimmer 13 bei korrektem Einbau des Spülkastens 2
immer parallel zur Richtung der Schwerkraft bewegt. Bei
einem solchen Einbau können Reibungskräfte oder gar
eine Verkeilung zwischen Wandung 9 und Schwimmer
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13 bzw. zwischen der Aufhängung des Schwimmers 13
am Schwimmerventil 7 verhindert werden.
[0025] Das Orientierungselement 15 ist in der vorlie-
genden Ausführungsform am Sperrventil 6 angeordnet
bzw. an diesem angeformt. Um die Ausrichtung des
Schwimmers 13 zu gewährleisten, verfügt das Schwim-
merventil 7 über ein Ausrichtungselement 16, über wel-
ches das Schwimmerventil 7 zum Sperrventil 6 ausricht-
bar ist.
[0026] Das Orientierungselement 15 hat hier die Ge-
stalt von zwei vom Sperrventil 6 abstehenden Führungs-
laschen 17, welche in eine entsprechende Führungsaus-
nehmung 18 einragen. Die Führungsausnehmung 18
wird hier durch eine Ausnehmung in der Wandung 9 des
Spülkastens 2 bereitgestellt. Die Wandung 9 weist hierfür
zwei Erhebungen 19 auf, zwischen welchen sich die Füh-
rungsausnehmung 18 erstreckt. Vorzugsweise sind zwei
Führungsausnehmungen 18 bezüglich des Innenraums
12 an gegenüberliegenden Wandungen 9 angeordnet,
so dass die Ventilanordnung 1 über zwei verschiedene
Stellen ausrichtbar ist. Alternativ wäre es auch denkbar,
nur eine Führungsausnehmung 18 und nur ein Orientie-
rungselement 15 vorzusehen.
[0027] Die Führungslaschen 17 des Sperrventils 6
können dabei entlang der Richtung der Mittelachse des
Durchflusskanals 3 in die Führungsausnehmung 18 ein-
geschoben werden. Mit anderen Worten kann gesagt
werden, dass das mindestens eine Orientierungsele-
ment 15 mit mindestens einer Seite der Wandung 9 im
Kontakt oder im Eingriff steht und so die Orientierung
des Schwimmerventils 7 bzw. des Schwimmers 13 im
Innenraum 12 des Spülkastens 2 sichergestellt wird.
[0028] In der Schnittdarstellung der Figur 3 wird nun
das Ausrichtungselement 16 erläutert. Das Ausrich-
tungselement 16 in der vorliegenden Ausführungsform
besteht aus einer Lasche 20 und einer Öffnung 21, in
welche die Lasche 20 einschiebbar ist. Die Lasche 20 ist
dabei Teil eines Verriegelungselementes 22, welches mit
dem Schwimmerventil 7 in Verbindung steht und axial
zum Durchflusskanal 3 verschiebbar ist. Die Öffnung 21
ist Teil des Sperrventils 6 und steht in einer definierten
Winkellage zum Orientierungselement 15. Weiter steht
die Lasche 20 ebenfalls in einer definierten Winkellage
mit dem Schwimmer 13. Es kann also gesagt werden,
dass bezüglich der Bewegungsrichtung des Schwim-
mers 13 die Lasche 20 und die Öffnung 21 sich in eine
gemeinsame Richtung erstrecken.
[0029] Das Verriegelungselement 22 kann dabei von
einer die Verbindung zwischen Schwimmerventil 7 und
Sperrventil 6 freigebenden Stellung in eine die Verbin-
dung blockierende Stellung von Hand verschoben wer-
den. In der Figur 1 wird die freigebende Stellung und in
der Figur 2 und der Figur 3 die blockierende Stellung
gezeigt. In der vorliegenden Ausführungsform ist die Be-
wegung senkrecht zur Durchflussrichtung und parallel
zur Wandung 9, wobei die Lasche 20 und die Öffnung
21 dann ebenfalls senkrecht zu den beiden Orientie-
rungselementen 15 stehen. Weiter verfügt das Verriege-

lungselement 22 über zwei Schnappelemente 23, wel-
che in entsprechende Ausnehmungen 24 am Schwim-
merventil einrasten können. Im Gebrauchszustand, also
wenn Wasser durch die Ventilanordnung 1 bei offenem
Sperrventil 6 hindurchströmen soll, wird das Verriege-
lungselement 22 zudem über ein Griffelement 25 des
Sperrventils 6 gesichert. Dabei wirkt das Betätigungsele-
ment 25 als Anschlagselement für das Verriegelungsele-
ment 22 gegen die Bewegung in die freigebende Stel-
lung.
[0030] Das Sperrventil 5 umfasst ebenfalls ein Verrie-
gelungselement 26, welches mit Verriegelungsstäben 27
in entsprechend ausgebildete umlaufend Einstiche 28
am Anschlusselement 5 einragen können. Das Verrie-
gelungselement 26 ist ebenfalls von einer verriegelnden,
in welcher das Sperrventil 6 mit dem Anschlusselement
5 in Verbindung stehet, in eine freigebende Stellung be-
wegbar, in welcher das Sperrventil 6 vom Anschlussele-
ment 5 trennbar ist.
[0031] In einer anderen in den Figuren nicht darge-
stellten Ausführungsform ist das mindestens eine Orien-
tierungselement 15 am Schwimmerventil 7 angeordnet,
wobei dann eine Ausrichtung des Sperrventils 6 nicht
zwingend erforderlich ist. In dieser Ausführungsform wird
das Schwimmerventil 7 folglich direkt ausgerichtet. Das
Orientierungselement 15 weist vorzugsweise eine zur er-
sten Ausführungsform ähnliche Gestalt auf.
[0032] In einer weiteren Ausführungsform wäre es zu-
dem denkbar, dass das Anschlusselement 4 das minde-
stens eine Orientierungselement 15 umfasst und dass
dieses dann zur Wandung 9 des Spülkastens 2 ausricht-
bar ist. Beispielsweise über Führungsausnehmungen 18
an der Wandung 9 des Spülkastens 2. Um eine Ausrich-
tung des Schwimmerventils 7 zu gewährleisten, müsste
dann in dieser Ausführungsform auch eine Ausrichtung
bzw. Orientierung zwischen dem Anschlusselement 5
und dem Sperrventil 6 bereitgestellt werden. Weiter müs-
ste auch ein Ausrichtungselement 16 zwischen dem
Sperrventil 6 und dem Schwimmerventil 7 vorhanden
sein, so wie oben beschrieben.
[0033] Zusammenfassend kann festgehalten werden,
dass durch eine Ausrichtung des Schwimmers 13 im
Spülkasten die Betriebssicherheit und die Zuverlässig-
keit erhöht werden kann, weil der Schwimmer 13 nicht
an der Wandung 9 des Spülkastens streifen kann.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0034]

1 Ventilanordnung

2 Spülkasten

3 Durchflusskanal

4 Versorgungsleitung
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5 Anschlusselement

5a Versorgungsabschnitt

5b Klemmabschnitt

5c Kupplungsabschnitt

6 Sperrventil

6a Kupplungsabschnitt

6c Kupplungsabschnitt

7 Schwimmerventil

8 Öffnung

9 Wandung

10 Flansch

11 Klemmmutter

12 Innenraum

13 Schwimmer

14 Wasserspiegel

15 Orientierungselement

16 Ausrichtungselement

17 Führungslasche

18 Führungsausnehmung

19 Erhebung

20 Lasche

21 Öffnung

22 Verriegelungselement

23 Schnappelement

24 Ausnehmungen

25 Betätigungselement

26 Verriegelungselement

27 Verriegelungsstäbe

28 Einstich

Patentansprüche

1. Ventilanordnung (1) für die Befüllung eines Sani-
tärartikels (2), insbesondere eines Spülkastens, wo-
bei die Ventilanordnung (1) ein Anschlusselement
(5) zur Verbindung der Ventilanordnung (1) mit einer
Versorgungsleitung (4), ein Sperrventil (6) zur ma-
nuellen Sperrung des Zuflusses von der Versor-
gungsleitung und ein Schwimmerventil (7) mit einem
Schwimmer (13) umfasst, wobei Anschlusselement
(5), Sperrventil (6) und Schwimmerventil (7) einen
Durchflusskanal (3) bereitstellen, so dass Wasser
von der Versorgungsleitung (4) in den Innenraum
(12) des Sanitärartikels (2) zuführbar ist, und wobei
der Schwimmer (7) durch einen ansteigenden Was-
serspiegel (14) im Sanitärartikel (2) bewegbar ist und
das Schwimmerventil (7) bei Erreichen eines vorde-
finierten Wasserstandes schliesst und somit den
Durchflusskanal (3) unterbricht, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Ventilanordnung (1) weiter min-
destens ein Orientierungselement (15) umfasst,
über welches das Schwimmerventil (7) im Sanitär-
artikel (2) ausrichtbar ist.

2. Ventilanordnung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Schwimmerventil (7) direkt
oder indirekt mit dem Orientierungselement (15) in
Verbindung steht.

3. Ventilanordnung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Orientierungselement (15) derart angeordnet ist,
dass der Schwimmer (13) des Schwimmerventils (7)
parallel zu einer Wandung (9) des Sanitärartikels (2)
bewegbar ist.

3. Ventilanordnung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Orientierungselement (15) mit einer Wandung (9)
des Sanitärartikels (2) in Kontakt ist, wobei über die
Wandung (9) das Schwimmerventil (7) zum Sanitär-
artikel (2) ausrichtbar ist.

4. Ventilanordnung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Orientierungselement (15) die Gestalt von minde-
stens einer vom Sperrventil (6) und/oder vom
Schwimmerventil (7) seitlich abstehender Führungs-
lasche (17) aufweist, welche in eine Führungsaus-
nehmung (18) an bzw. in der Wandung (9) des Sa-
nitärartikels (2) eingreift, wobei über diesen Eingriff
die Ventilanordnung (1) zum Sanitärartikel (2) aus-
richtbar ist.

5. Ventilanordnung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Orientierungselement (15) am Sperrventil (5) ange-
ordnet bzw. angeformt ist, wobei das Schwimmer-
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ventil (7) und das Sperrventil (5) ein Ausrichtungs-
element (16) umfassen, über welches das Schwim-
merventil (7) zum Sperrventil (5) ausrichtbar ist und
optional verbindbar ist.

6. Ventilanordnung nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Kupplung (6a, 7a) zwi-
schen Sperrventil (6) und Schwimmerventil (7) das
Ausrichtungselement (16) umfasst, wobei das Aus-
richtungselement (16) insbesondere eine zum
Durchflusskanal (3) radiale und optional eine axiale
Verschiebung zwischen Sperrventil (6) und Schwim-
merventil (7) verhindert.

7. Ventilanordnung nach einem der Ansprüche 5
oder 6, dadurch gekennzeichnet, dass das Aus-
richtungselement (16) die Gestalt einer Öffnung (21)
und einer in die Öffnung (21) einschiebbare Lasche
(20) aufweist, wobei bezüglich der Bewegungsrich-
tung des Schwimmers (13) die Lasche (20) und die
Öffnung (21) sich in eine gemeinsame Richtung er-
strecken.

8. Ventilanordnung nach einem der Ansprüche 5 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass das Ausrich-
tungselement (16) durch eines mit dem Schwimmer-
ventil (7) oder dem Sperrventil (6) beweglich in Ver-
bindung stehenden Verriegelungselement (22) und
durch eine korrespondierende Aufnahme (21) für
das Verriegelungselement (22) am Sperrventil (5)
bzw. am Schwimmerventil (7) bereitgestellt wird.

9. Ventilanordnung nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Verriegelungselement
(22) die Lasche (20) und das Sperrventil (6) bzw.
das Schwimmerventil (7) die Öffnung (21) zur Auf-
nahme der Lasche (20) umfasst.

10. Ventilanordnung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Orientierungselement (15) am Schwimmerventil
(7) angeordnet ist.

11. Ventilanordnung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüchen, dadurch gekennzeichnet, dass
das Sperrventil (6) ein Betätigungselement (25) um-
fasst, mit welchem das Sperrventil (5) betätigbar ist,
wobei dass Betätigungselement (25) derart ange-
ordnet ist, dass diese in der Offen-Stellung des
Sperrventils (6) eine Trennung des Schwimmerven-
tils (7) vom Sperrventil (6) verunmöglicht, wobei das
Sperrventil (6) insbesondere einen Anschlag gegen
das Lösen des Verriegelungselementes (22) bereit-
stellt.

12. Ventilanordnung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Durchflusskanal (3) eine Mittelachse definiert,

wobei das mindestens eine Orientierungselement
(15) im wesentlichen senkrecht zu dieser Mittelach-
se steht und/oder, dass das Ausrichtungselement
(16) senkrecht zur Mittelachse verläuft.

13. Verfahren zur Montage einer Ventilanordnung
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass in einem ersten
Schritt das Anschlusselement (5) mit dem Sanitär-
artikel (2) verbunden wird, dass in einem nachfol-
genden Schritt das Sperrventil (6) mit dem Anschlus-
selement (5) verbunden wird, und dass das Schwim-
merventil (7) mit dem Sperrventil verbunden wird,
wobei mindestens das Schwimmerventil (7) über
das mindestens eine Orientierungselement (15) be-
züglich dem Sanitärartikel (2) ausgerichtet wird.
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